
Anno 1759. Mondtags den 25> Juntî No. 73» 

Berlin, vom 19 Iun . 
Aus Frankfurt an der Oder wird gemeldet, 

daß den l «>tel! dieses Monns Se. Excellenz, der 
Hochwürdige und Hochwohlgebohrne Herr, 
Herr HliedmchSigismund von Bredow,Kö-
nigl Gcn ral voa der savallme, Ritt:r des 
sch.Varzen Adler>und Iohanniter Ordens,Erb-
lMr auf Sommerfeld, Graikow, Duberow, 
Pandach, und Gablenz, im^sien Jahre Ihres 
ruhlAoollen Alters das Zeillicht gesegnet ha, 
ben Der Wohls'liqe Hr G neral batte dem 
Königl. pauses tt 1697. getreue und ersprießli¬ 
che Dltllste siekistet^lli auch deswegen von Sr. 
Majestät mst ewer bttMtlichen Pension bis 
an S«n Ende begnadigt wordm. 

Dreßden, vom 11 Iunii. 
Das Hauptquartier Sr . Komgl Hoheit, 

des Prilzzm Heinrich, ist dermalen ill Chemnitz, 
und der Oensral Hülsen ist mit 2' BataMotten 
undsomel Schwadronen den Russenentaegm 
gegangen. Wit Schlaaung der SchMrücke 
üdec die C'be hat es ftin^ i Fortgang. chtge-
h bt, weil der Eennallisut^nant Kult mu sw 
nen Truppen u.ch bls dato auf den Dörfern 
um hiestgk Stadt cam cnn ret Sell' Haupt¬ 
quartier ist 4n dem Dorffe Plauen, und tl lmft 
ren seine Truppm nn»n Cordon um hiesi'.e 
Stadt. Am Sonntag früh um 7 w r su. d die 
hier gestandenen Husaren/owohl dle mit Pfer-
dln,als die ohn« Pfwde gklchlallsan di< Dör-



ser hinausqerucket. ^>ie Couriers und Scafe-
tengehmhällfighlnundher. Die Schlffpon-
tons die b>y der Prinz bnnrichschen Är-uee 
waren sind am Sonntage Vormittag von mp< 
zU wieder Hieher zurück gekommen, und stehen 
hier beysamm n auf der Neustädter Wiese an 
der Elbe. Das schwere Geschütz, das der Ge-
nerallleuttnant Fink bey seinem CorpLgchabt, 

^N ebenfalls am Sonntage auf besagte Weift 
Mbracht worden. Die Zouraqe für das Fins 

tische Corps, wird aus dem hiesigem Magaz n 
geliefert. Da der holländische Gesandte nlcht 
mehr anhero kommen wnd, so läjset er seine M 
rückgebliebene Effecten auf 5 Schiffen über 
Magdeburg nach Holland fortbringen. 

London, vom 8 Iun . 
Am Pftltqstabend wurde das Parlement, 

welches ftr diesesmaldie sechste seßion gehal¬ 
ten , durch eine Königl. Commißlon, die aus 
dem Verzöge von Cumberland, dem Erzbischo-
fe vorr Canterbury, dem Großsiegelbewahrer 
und andern Grossen bestand, bts zum 26ten 
Iu l l i i g«trennet. 

Da man hier, über alles Glossen zumachen, 
sich die Freyheit nimmt; so gloßlret man darü¬ 
ber, wPum die Trennung des Parlements vor 
dem 4. Iun . da d«r Prinz von Wallis m sein 
22tes Jahr getreten, und majorenn geworden, 
geschehen sty,da es doch b ständig acheissen,daß 
das Parlement so tange sitzen lvürde, um dem 
Prinzen im Namen der ganzen Nation Glück 
zu wünschen. Allein, das hohe Alttr unftrs 
geliebten und patrionschen Königs ist davon 
die wahre Ursache Dergleichen Vorfälle gehen 
mchtohne vlek Eeremomenah, welche dem do-
hen Alter allemal beschwerlich find. Zudem 
fiel der Geburtstag des Prinzen just auf den 
Pfingstmontag ein, und folssllck v?ele Parte 
menssh.rren wünschten lieberdie Rude auf dem 
Lande zu grllli zsen, als bch Komplimenten am 
Hoffe zuzubringen. Ind lftn ist der 4tt Iun< 
als der Geburtstag des Prtn;en von Wal i l i 
ungemein feyerlich sowohl beyHcff als in der 
ganzen Stadt beaangen worden. Die Grossen 
des Reichs, der vornchmk Ad^l, die f r M e u G^ 

sandten, 

Plinztßinn. seiner Frau Mutter rno chrer gan¬ 
zen Familie machten erst dsm Könige des Vor¬ 
mittags zu Kensington ihre Aufwartung. Se. 
Majestät, der Monarch und Groß Vater, zeig¬ 
ten die rührendste Zärtlichkeit gegen den Prins 
zm, und ftdcrn ann tonte ous Dcro «önigü 
und verchrenstrürtigcn Heiterkeit des Gemüts 
deutlich lesen, wie erfreullch es Ihnen wäre, 
daß die Vorsicht See diesen Tag, als eine gesi¬ 
cherte Erbfolge in Dero Rüchen, hatte erleben 
lassen. Nach dem Ceremonial bey Hofe nahm 
der Prinz in seinem Pallaste, welche Saville-
Haus genant wild und die Frau Mutterzu 
Leicester dm Glückwunsch an. Mm? sahe bey 
dieser Gelegenheit, weil dergleichen Vorfall m 
mehr als ioo Jahren allhur nicht geschehen ist, 
den grösten Pracht, der hm jemals zu sehen 
war ; und das Frauenzimmer hatte fich dem 
Prinzen zu Ehren, well er nsch unvel heyrathet, 
so wie es die hiesige Mode mit sich dringet, in 
Atlas mit Silber und Gold, und in weißem fil-
ber- und goldenen Brocaden, gekleit et. Des 
Abends war die ga:?ze Stadt erleuchtet; die 
Freudenfeuer brannten in allen Gassen; kost, 
bare Fmerweitr fade man an verschiedenen Or¬ 
ten addrmnen, und den ganzen Tag hörte man 
das Geläute der Glocken und das Donnern der 
Kanonen vom Tower und l en Schiffen. So 
wurde diestr Tag bis gegen den 5ten dcs MorF 
gens zugebracht, und eben dergleichen Oeyers 
lickkeiten rrerdm wir cusaÜcu P ovinzen dc? 
Königrc che zu erwart n haben Nur dle ar? 
men Quäker haben bey dieser Lustbarkeit gelit¬ 
ten, weil sie nach ihrer Religion, ŵ  nn eine I l ¬ 
lumination jft, keine Vichttr anzunden woUen. 
Der muchwillige Pöbel hat fich an ihreFcnster 
gemacht, und sie haben den Gtoftrn hundert 
fach bezahlen müssen, was sie an einigen Kerze» 
ersparet ha^en. 
NuS einem Vriefe von Cassel, vom 1 ' I un . 

Ich melde Ihnen heute wichtige Dinge aus 
unftrn Gegenden. Wir haben hkerwieder die 
Franzosen. Msaufdie Stunde, da sie vor 
uujnnThorm«schienen, kbtmwirm UnM 



«ißheit. Den einen Tag kamen gute und den 
andern üble Nachrichten. Endlich sahen wir 
fast in eben der Stunde unsere Truppen diese 
Stadt verlassen, da wir uns mit der Hoffnung 
einer nrückenda starken Hülse schmeichelten. 
Hier sind die nähern Umstände von dleser jäh-
lingen Veränderung 2en 7ten erhielte die Ar¬ 
tillerie, die Pontons und das Gepäcke der Al-
lilrcsn, Befehl, von Audu;sb<r, 4 stunden 
oberwärts hiesiger Otadt, amzubrechrn und 
anyer zu marschlren. Dleser Mcttsch fieng sich 
desselben Nachmittags um 4 Uyr an, und dau¬ 
erte dle ganze Nacht durch. Den 8len, um 5 
Uhr des Morgens, traf alles Hieselbst ein. 
Das Regiment bückedurg bedeckte oen Zug. 
Die Artillerie war sehr ansehnlich und mehren-
theils von zwölfund sechspfündlgen Kali¬ 
ber. Man nahm den Weg nach der Schan 
ze bey dieser Gtadr. Wir glaubten daher, daß 
die Miirten sich daselbst vsjie setzen würden. 
Alle n der ganze ̂ ug bekam den nahern Befehl, 
weiter und zwar über Velmar, 2Htunden von 
hier, zumarschiren. Dtes gejrhahe so fort. 
Derselbe lagerte sich alsdann nahe an dem das 
figea Gehölze. Hierauf folgte das Heßlsche, 
Hannöversche und andere Hußvolk, nebst der 
Reuttrey, den Jägern, Husaren :c. welche 
sämtlich zu dem Imhoischm Corps gehörten. 
Sle bezogen linker Hand der Stadt ein Lager; 
brachen aber d^s audern Morgens um 2 Ubr 
wleder auf und nahmen den Weg nach dem 
Paderbormschen, wohin schon am 7ten in der 

welche aus 
den Landbataillonea von Fc^ywald und Wu m 
bessuttd, voraus gegangen war. Das ganzs 
Imhofsche Co, ps ntiritte stch demnach mi? der 
größten Klugheit, ohnc den geringsten Vers 
lustj un obglklchdieanück nd fem l̂icheAr¬ 
mee allerbaud Wendnnqen inacht, um dass l-
be ablusthneiden, ft wurde doch ihr AöftZen, 
durch die Wachsamkeit hes G neral I m Hofs, 
vereitelt. D ie ; Hamwve;sch' Illfanterier<-
gimenter, Post Fersen und Mm schall, nebst 
dem schönen Drawuefr^c^mente Dachenhau-
sen. von eben dieftr Niitwn^ rückt n am q des 
AbftNb^ m das twlsHen dur uno d^m Dorfe 

Wehlheiden, bey der neuen Bleiche abgesteckt 
te Lager. Diese Truppen commandirte der 
General von Post und eS befanden sich zugleich 
die Generals von Fersen und Zajkow dabey, 
welcher letztere blsher bekanntlich unser Gou¬ 
verneur gewesen ist. Den 9. gtengen die Da^ 
chenhausischen Dragoner durch hiesige Stadt 
nach Münden auf Kundsch^fft des Abends 
trafen sie wieber im Lager ein. Gestern Mors 
gen kamen von den Hannöverschen scharf-
schützen 5 bis 6oo Mann. mit Cattonen, von 
dem Imhofschen Corps anher zurück. Dlese 
posierten sich über ö3m Dorfe Nkderzweren an 
der Frankfurter Landstrasse, eine gute Stunde 
von hier. Um 12 Uhr Mittags, stiessen schon 
die leichte Französische Vortruppen auf sie. 
Es kam zwiscyen beyden zu eimm klemm 
Scharmützel. Hie Franzosen zogen sich zurück 
und zwar, theils ins Geholze und theils in den 
Grund. Das obermeldte alllirte Lager bey 
Wehlheyden rückte aus und sendete versch»ebe¬ 
ne Detaschements jenseits der Fulha, um von 
da die Feinde zu beobachtn. Es blleb aber ab 
les ruhlg biS des Abends um 8 Uhr, da die 
Franzosen, nachdem sie eine Verstärkung ers 
halten hatten, auf die Jäger nnd SchmMu-
von n uem losgien^en. Dnst mußten sich 
hierauf mit einiger Cinbusse ketiriren, doch be¬ 
haupteten sie das DorfNle^erzweren. I n vers 
wlchener Nacht aber machten die llnscrigm 
alle Anstalten die hiesige Gegenden zu vtlasseNo 
Das rag^r bey Wehlhetden brach auf und mar̂ . 
schirte, nebst den Scharfschützen, dem Imhof, 
schen Corps nach. Die hiesige Bürger mußten 
die Hannoveraner, welche die Thore besetzt 
hielten,ablösen; und so kamen denn zuktzt die¬ 
sen Morgen zwischen z und 4 Uhr dle Französi¬ 
sche Vortruppen hier a». Ein Commando von 
dem Regilnente Clermont übernahm dle Wache 
dee Tbore; ein ander Französisches Detasckes 
ment von Infanterie undCavatlesie aber qieng 
hierdurch nach Münden, dimdteseltMorden 
das RegimentFreywlälger vonClermont, nebst 
5 CompaWien Reuterey, desgleichen viele 
Grenadiercompaguim folgten, w.lch 6sct we/ 
n EtMltttl n»lt sich fühstln. Die Franzose 



zu 
Vderraschm. Odes ihnen damit geling! wud 
die Zeit lehren. Von Französischen GeneralS-
perfonen weiß ich, in htefiger Stadt noch k<i 
nen, als dm Prinzen Camille von Lothringen. 
Wie es beisset, comman)tlt er den Vortrab der 
ganzen Franzöfi,chen Armee, unter d̂ m Hrn. 
MarschaU von Contades. Der httsiqe Ober-
rentmeister, welcher sich vorgestern m seinen 
Verrichtungm zu wcit auf ein Dorf gewagt 
hatte, wurde von den Franzosen aufgehoben. 
Einem andern Hrn. von höherm Range ist der 
ungläcklicheIufall begegnet, daß als « heute 
zwischen ? und 4 Uhr sich in einer Chaise von 
hier wegb geben wollen, er bey dem Neuentho-
rc von den Freywiiliqen von Clermoat, mittelst 
verschiedener Schüsse aufdleChaise, ange?,rif-
ftn, beym Magazine an der Seite der Sta^t 
eing^ohler, in sein Quartier zurück aebracht 
und daselbst unter vewachung gesetzt worden. 
Alles ist hier und im ganzen Lande, wie leicht zu 
erachten, in der größten Farchl ; denn,cbzwar 
die Frun^osen den Ru5m der Grvsnmch, d-r 

Ehrliebeundder Menschlichfeit nn Knege,-K 
guta!s je eine Na:ion m derWelt, haben, f» 
weis n-an doch was der Krleg ist und daß ein 
Land, auch bey der disciplinirtesten'Almee, im 
Elende umkommen kann. GOn s y unser 
Trojt in diesen kummnvollen Umltänden! 

Schleswig, vem 11 I u n . 
Ee. Muftst. der König, haben wahrenH 

Dero Hkrseyns, dasb^erige Verbol, nxgen 
Ausführung des Get'eydes wieder au^zuhebm 
geruvet undstchct es nullmchsnnemj.den wie¬ 
der frey, solches dahin zu führen, wo er es am 
besten verkauften kan. 

Bevor Se. Köni a.Majest den 9. die Reise 
von hier auf Reichsbura antraten, spclscttn 
Gie noch desselb n Mlttags auf Gottorp bey 
offeuener Tafel. Alsdann erfolgte dle Adretse. 
Die fnmde Herren Minister sind dem Hofe olle 
gefolgt und es ist itzo kelner derselben mehr hier. 

Heute haben die m d:eser Gegend sick zu¬ 
sammen gczoqsneund von Cr Hömg! Ma,^st. 
gemusierle Rkgimentec den Rückmarsch nach 
ibren vorigen Q arnren ansittrNetv 

David Collier Emlettung zl ln richtetn Verliundl und l.ützllcrer ilelun^ d r̂ l)ell. Sumst, 
aus dem Engllschen übcrsttzt von F. E. Rcmdach^gr. 8 Rostock ^759. < Rlhlr. l5syl< 

Ioh . Andr Cramers Sammlung einiger Predigttn 9ter Theil, gr. Hvo Kb<penhagm 1759« 
20 sgl. 

Eben desselben Sammlung einiger PaHionspredigten, gr. 8vo 1759. ̂ o sgl. 
Pater Gabriel Daniels Geschichte von Frankreich ?ter Th«il gr. 4W Nürnberg i759> 
^2^Rth l r . ^5 M 

DieStadtgerichte zuHreß^ou, machen hlernnt b>ta^nt, daß den29. huj. Vorwittüsts u'm 
,o Uhr ein Wagen und 2 Pferde, so dem Rabbiner Joseph Abraham Vsch,zuZehörig, öffentlich 
v.rauctioniret >. edrn sollm. Es können daher diekiebhader belnc.'dten Tages sich in dem hiesigen 
Raths-Marssall elnftndcn, ihr Geboth ad Protocollum geben und der Acijudication dem Auc-
tionsbrauch (̂ emas gewärtigen. Br fflau den 22. I n n , l 759. ^ „_____„___—. 

vn) dem Kaufmann Hrn.IohanllGoltl^b Rulzcze,in ftmemHause aufderAldrechtsgaße 
zum Toffeebaum genannt, sind wiederum angekommen, in grossen Partheyen frisch geMpffter 
vcri:abler EgerischerOauerbfunn Nkdersal;erdrunn,SevdsaMer bilter Wasser, nebstdcrglw 
chen Salze, Plrmonterbrunn, Schwalhc'cher- und Gpaa Wasser, allrs von der frischesten 
Schöpfun K^en^und F lMmwkiss , im bestmöglickstm Pressez« haden, wie auch Arrack 
P^rmasankäft, G nu ŝer Garttn-Z ^onen und Zittronensafft, in Pcmellen, ncdst in prosser 
Partyfy srhalttms Provancer Oehl, in Gläsern, und weisse und rotbe Franzweine, «ebsi 
Iadw'Nschen eingemachten Inaber, und feine Cnsslische nebst. Canasiertobacke. 
lOleje Ftitungen werden wöchmttich t^eyma!, Mondtags, MittwocvS und sonnabends z« 
Vreßlau in der I ohann Jacob RorniscdenBucbhandlung am Ringe in dem vonGiesischen 

Häuft, ausgegeben/ und sino auch aus allen «önigl. Postämtern zu haben. 


